
 
    

Ratsfraktion Bielefeld 

 

 
Antrag: Mobilitätskonzept 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
zu TOP 4.1 der Ratssitzung am 28. April: stellen wir folgenden Änderungsantrag: 
 

1) Die Stadtverwaltung wird beauftragt, ein Mobilitätskonzept zu entwickeln. 
 
2) Das Mobilitätskonzept orientiert sich an der international vereinbarten Redu-
zierung der klimaschädlichen Gase und Stäube. 
 
3) Das Mobilitätskonzept orientiert sich an einer Verschiebung des Modal-Split 
(Verteilung des Transportaufkommens auf verschiedene Verkehrsmittel) in Rich-
tung umweltfreundliche Verkehrsarten. 
 
 
Begründung: 
Bielefeld braucht ein ganzheitliches klimafreundliches Mobilitätskonzept, das den Anforde-
rungen der Zukunft gerecht wird. Der aktuelle Bundesverkehrswegeplan (BVWP) macht für 
OWL und Bielefeld deutlich: es fehlt jegliche klimafreundliche Ausrichtung. Der Straßenbau 
ist dominant, die Schiene kommt nicht vor, für den Radwegebau gibt es nicht einmal ein 
Bundeskonzept. 
Dazu kommen die Herausforderungen einer wachsenden Stadt mit neuen Wohngebieten 
und neuen Anforderungen an eine strategische städtische Planung. 
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